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reim mir &od) tbrlid), haben mir es 
benn eigentlich jdjon galt} begriffen, ma* 
leulidjlanb in biefen ^rütjlingötagcn 
be* l^onatc- Dior} erlebte? ^ a I) r e 
toerben »»ergeben müjfen, ebe mit bit 
mirlli^e W r B ft e biefer gefd)id)l= 
litten (Ereigniffe g a n j erfahren, g a n} 
mit eigenem $er}en erfaffen unb be¬ 
greifen, — biefeet mädjtige, ftolje, ^ea* 
lidje (ttroftbeutfcblanb. ton ben 
Alpen biö jum SRccr! 

2o ift ec nun einmal mit uns iUcn 
fdjrn, mir ftö^nen unb «bien unter ben 
haften bes Alltag«, unter sorgen 
prioater, engfter unb eigenfter Art, unb 
menu fi<b bie 91©te behoben haben, menn 
mir unfere sorgen mit gliicflit^er \>anb 
stüd um städ bon un* toerfen tonn* 
ten, fo gemöbuen mir un* redjt baib 
an ben neuen ^uftanb alb etmas selbft- 
nerftänblidje?, unb bie (Erinnerung an 
all ba* Irübe unb bittere hinter uns 
mirb blaffer unb unllarer, fit ift eine« 
Zage« faft gänjlid) nerfebmunben. 

©er aber tnüfcte mehr bas Sterraögen 
bet Straft unb (Mcfunbbeit {djäfcen al« 
ber, ben firanfbeit unb sd)mä<be ein- 
mal bi« an be« ttrabee Stanb 



























































